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Erſter Akt .

( Szene : Fehrbellin . Ein Garten im altfranzöſiſchen Stil . Im Hintergrunde
ein Schloß , von welchem eine Rampe herabführt . — Es iſt Nacht . )

Erſter Nuftritt .
Der Prinz von homburg ſitzt mit bloßem Haupt und offener Bruſt , halb
wachend , halb ſchlafend , unter einer Eiche und windet ſich einen Kranz . —
Der Kurfürſt , ſeine Gemahlin , Prinzeſſin Natalie , der Graf von

hohenzollern , Rittmeiſter Golz und andere treten heimlich aus dem

Schloß und ſchauen vom Geländer der Rampe auf ihn nieder . — Pagen mit

Fackeln .

Der Graf von Hohenzollern .

Der Prinz von Homburg , unſer tapfrer Vetter ,

Der , an der Keiter Spitze , ſeit drei Tagen
Den flücht ' gen Schweden munter nachgeſetzt
Und ſich erſt heute wieder , atemlos ,
Im Hauptquartier zu Fehrbellin gezeigt : 5

Befehl ward ihm von dir , hier länger nicht ,
Hls nur drei Füttrungsſtunden zu verweilen

Und gleich dem Wrangel wiederum entgegen ,
Der ſich am Khnn verſucht hat einzuſchanzen ,
Bis an die Hackelberge vorzurücken ? 10

Der Kurfürſt . So iſt ' s!
Hohenzollern . Die Chefs nun ſämtlicher Schwa —

dronen ,
5um Kufbruch aus der Stadt , dem Plan gemäß ,
Glock zehn zu Nacht , gemeſſen inſtruiert ,
Wirft er erſchöpft , gleich einem Jagdhund lechzend ,
Sich auf das Stroh , um für die Schlacht , die uns 15

Bevor beim Strahl des Morgens ſteht , ein wenig
Die Glieder , die erſchöpften , auszuruhn .
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Prinz Friedrich von Homburg .

Der Kurfürſt .

So hört ' ich ! — Nun ?

Hohenzollern . Da nun die Stunde ſchlägt ,
Und aufgeſeſſen ſchon die ganze Keiterei

Den Acker vor dem Tor zerſtampft , 20⁰

Fehlt — wer ? der Prinz von Homburg noch , ihr Führer .
Mit Fackeln wird und Lichtern und Laternen

Der Held geſucht — und aufgefunden , wo ?

( Er nimmt einem Pagen die Fackel aus der Hand . )

Uls ein Nachtwandler , ſchau' , auf jener Bank ,

Wohin , im Schlaf , wie du nie glauben wollteſt ,
Der Mondſchein ihn gelockt , beſchäftiget ,
Sich träumend , ſeiner eignen Nachwelt gleich ,
Den prächt ' gen Kranz des Ruhmes einzuwinden .

Der Kurfürſt . Was !

Rohenzollern . In der Tat ! Schau ' hier herab :
da ſitzt er !

( Er leuchtet von der Rampe auf ihn nieder . )

Der Kurfürſt .

In Schlaf verſenkt ? Unmöglich !
Rohenzollern . Feſt im Schlafe ! 50

Kuf' ihn beim Namen auf , ſo fällt er nieder . pauſe . )

Die Kurfürſtin . Der junge Mann iſt krank , ſo wahr ich lebe .

Prinzeſſin Natalie .

Er braucht des Urzts —!

Die Nurfürſtin . Man ſollt ' ihm helfen , dünkt mich,
Nicht den Moment verbringen , ſein zu ſpotten !

Hohenzollern lindem er die Fackel wieder weggibt ) .

Er iſt geſund , ihr mitleidsvollen Frauen , 55

Bei Gott , ich bin ' s nicht mehr ! Der Schwede morgen ,
Wenn wir im Feld ihn treffen , wird ' s empfinden !
Es iſt nichts weiter , glaubt mir auf mein Wort ,
Als eine bloße Unart ſeines Geiſtes .

Der KNurfürſt .

Fürwahr ! Ein Märchen glaubt ich' s! — Folgt mir, Freunde ,
Und laßt uns näher ihn einmal betrachten . 4¹
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Erſter Akt. 1. Kuftritt .

( Sie ſteigen von der Rampe herab . )

Ein Kofkavalier 6zu den Pagen ) .

Zurück die Fackeln !

Hohenzollern . Laßt ſie , laßt ſie , Freunde !
Der ganze Flecken könnt ' in Feuer aufgehn ,
Daß ſein Gemüt davon nicht mehr empfände ,
Als der Demant , den er am Finger trägt . 45

( Sie umringen ihn ; die Pagen leuchten . )

Der Kurfürſt ( über ihn gebeugt ) .

Was für ein LCaub denn flicht er ? — Laub der Weide ?

Hohenzollern .

Was ! Caub der Weid ' , o Herr ! — Der Lorbeer iſt ' s,
wie er ' s geſehn hat , an der Helden Bildern ,

Die zu Berlin im Küſtſaal aufgehängt .
Der Kurfürſt .

— Wo fand er den in meinem märkſchen Sand ? 50

gohenzollern . Das mögen die gerechten Götter wiſſen !
Der Rofkavalier .

vielleicht im Garten hinten , wo der Gärtner

mehr noch der fremden Pflanzen auferzieht .
Der Kurfürſt .

Seltſam , beim himmel ! Doch , was gilt ' s, ich weiß ,
Was dieſes jungen Toren Bruſt bewegt ? 55

Hohenzollern .

O — was ! Die Schlacht von morgen , mein Gebieter !

Sterngucker ſieht er , wett ' ich, ſchon im Geiſt ,
Aus Sonnen einen Siegeskranz ihm winden .

( Der Prinz beſieht den Kranz . )

Der Rofkavalier . Jetzt iſt er fertig !

Hohenzollern . Schade , ewig ſchade ,
Daß hier kein Spiegel in der Nähe iſt ! 60

Er würd ' ihm , eitel , wie ein Mädchen , nahn
Und ſich den Kranz bald ſo, und wieder ſo,
Wie eine florne Haube aufprobieren .

Der Kurfürſt .

Bei Gott ! ich muß doch ſehn , wie weit er ' s treibt !

—

——



6 Prinz Friedrich von Homburg .

( Der Kurfürſt nimmt ihm den Kranz aus der Hand ; der Prinz errötet und

ſieht ihn an. Der Uurfürſt ſchlingt ſeine halskette um den Kranz und gibt
ihn der Prinzeſſin ; der Prinz ſteht lebhaft auf . Der Kurfürſt weicht mit der

Prinzeſſin , welche den Kranz erhebt , zurück ; der Prinz , mit ausgeſtreckten
Armen , folgt ihr . )

Der Prinz von Romburg ( flüſternd ) .

Natalie ! Mein mädchen ! Meine Braut !

Der Kurfürſt .

Geſchwind ! Hinweg !
Hohenzollern . Was ſagt der Tor ?

Der Rofkavalier . Was ſprach er ?

( Sie beſteigen ſämtlich die Rampe . )

Der Prinz von Bomburg .

Friedrich ! Mein Fürſt ! Mein Vater !

Bohenzollern . Höll ' und Teufell

Der Uurfürſt ( rückwärts ausweichend ) .

Offn ' mir die Pforte nur !

Der Prinz von omburg . Omeine Mutter !

Hohenzollern .

Der Raſende ! Er iſt —

Die Kurfürſtin . Wen nennt er ſo ?
Der Prinz von Bomburg ( nach dem Uranz greifend ) .

O! Ciebſte ! Was entweichſt du mir ? Natalie !

( Er erhaſcht einen Handſchuh von der Prinzeſſin Hand . )

Hohenzollern . himmel und Erde ! Was ergriff er da ?

Der Rofkavalier .

Den Uranz ?

Prinzeſſin Natalie .

Nein , nein !

70

Hohenzollern löffnet die Cür ) . Hier raſch herein , mein Fürſt !
Hluf daß das ganze Bild ihm wieder ſchwindel !

Der Kurfürſt .

Ins Nichts mit dir zurück , herr Prinz von homburg ,
Ins Nichts , ins Nichts ! In dem Gefild der Schlacht

Sehn wir , wenn ' s dir gefällig iſt , uns wieder !
Im Traum erringt man ſolche Dinge nicht !

Elle ab ; die Tür fliegt raſſelnd vor dem Prinzen zu. Pauſe . )

7 0

Der Pri
Verwund
er den He

ſob

Der Gra

Der

Herr G

Hoh .

Still !

Der

Noh .

Weck ' i

— Wo

Dem J
Kein U

Deſt er

Noh

Ei , ſo

Und ſch

Der

Roh
ſtellt , de

Urthur

Nun b

Die er



et und
d gibt
nit der
reckten

herꝰ?

ufell

70

daꝰ

Erſter Akt. 1 . —4 . Kuftritt . 1

Zweiter Nuftritt .
Der Prinz von homburg bleibt einen Kugenblick , mit dem Kusdruck der

verwunderung , vor der Tür ſtehen ; ſteigt dann ſinnend , die Hand , in welcher
er den Handſchuh hält , vor die Stirn gelegt , von der Rampe herab ; kehrt ſich,

ſobald er unten iſt , um und ſieht wieder nach der Tür hinauf .

Dritter Ruftritt .
Der Graf von hohenzollern tritt von unten durch eine Gittertür auf .

Ihm folgt ein Page . — Der Prinz von homburg .

Der Page (eiſe ) .

Herr Graf , ſo hört doch! Gnädigſter Herr Graf !
Hohenzollern ( unwillig ) .

Still ! Die sikadel — Nun ? Was gibt ' s ?
Der Ppage . Mich ſchickt —

Hohenzollern .

wWeck' ihn mit deinem Sirpen mir nicht auf ! 80

— Wohlan ! Was gibt ' s ?
Der Page . Der Vurfürſt ſchickt mich her.

Dem Prinzen möchtet Ihr , wenn er erwacht ,
Kein Wort , befiehlt er , von dem Scherz entdecken ,
Den er ſich eben jetzt mit ihm erlaubt !

Rohenzollern (eiſe ) .

Ei , ſo leg ' dich im Weizenfeld aufs Ohr , 85

Und ſchlaf ' dich aus ! Das wußt ' ich ſchon ! hinweg ! ( der page ab. )

Vierter Kuftritt .
Der Graf von hohenzollern und der Prinz von homburg .

Hohenzollern l ( indem er ſich in einiger Entfernung hinter dem Prinzen

ſtellt , der noch immer unverwandt die Rampe hinaufſieht . )

Arthur ! ( Der Prinz fällt um. )

Da liegt er ; eine Mugel trifft nicht beſſer !
( Er nähert ſich ihm. )

Nun bin ich auf die Fabel nur begierig ,
Die er erſinnen wird , mir zu erklären ,



8 Prinz Friedrich von Homburg .

Warum er hier ſich ſchlafen hat gelegt . ( erbeugtſich über ihn . ) 90

Arthur ! He! Biſt des Teufels du ? Was machſt du ?

Wie kommſt du hier zu Nacht auf dieſen Platz ?
Der Prinz von Bomburg .

Je , Cieber !

Hohenzollern . Nun , fürwahr , das muß ich ſagen !
Die Keiterei iſt , die du kommandierſt ,
Auf eine Stunde ſchon im Marſch voraus , 95

Und du , du liegſt im Garten hier und ſchläfſt .
Der Prinz von Bomburg .

Welch eine Keiterei ?

Hohenzollern . Die Mamelucken ! —

So wahr ich Leben atm ' , er weiß nicht mehr ,
Daß er der märk ' ſchen Keiter Oberſt iſt ?!

Der Prinz von Homburg ( ſteht auf ) .

Raſch ! Meinen Helm ! Die Rüſtung !
Hohenzollern . Ja , wo ſind ſie ? 100

Der Prinz von Bomburg .

Sur Rechten , Heinz , zur Rechten ; auf dem Schemel !
Hohenzollern .

Wo ? Kuf dem Schemel ?
Der Prinz von Bomburg . Ja , da legt ' ich, mein ' ich —!

Hohenzollern ( ſieht ihn an) .

So nimm ſie wieder von dem Schemel weg !
Der Prinz von Romburg .

—Was iſt dies für ein handſchuh ?
( Er betrachtet den Handſchuh , den er in der Hand hält . )

Rohenzollern . Ja ! was weiß ich — ?

Eür ſich.)
Verwünſcht ! Den hat er der Prinzeſſin Nichte , 105⁵
Dort oben , unbemerkt vom Urm geriſſen ! ( abbrechend . )
nun , raſch ! hinweg ! Was ſäumſt du ? Fort !

Der Prinz von Bomburg ( wirft den Handſchuh wieder weg) .

Gleich ! gleich ! —

He, Franz ! der Schurke , der mich wecken ſollte !
Rohenzollern ( betrachtet ihn ) .

Er iſt ganz raſend toll !
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Erſter Akt . 4. Nuftritt . 9

Der prinz von Homburg . Bei meinem Eid !

Ich weiß nicht , liebſter Heinrich , wo ich bin . 110

Hohenzollern . In Fehrbellin , du ſinnverwirrter Träumer ,

In einem von des Gartens Seitengängen ,
Der ausgebreitet hinterm Schloſſe liegt !

Der Prinz von Bomburg (üjür ſich).

Daß mich die Nacht verſchläng ' ' Mir unbewußt
Im Mondſchein bin ich wieder umgewandelt ! 115

( Er faßt ſich. )

vergib ! Ich weiß nun ſchon. Es war , du weißt , vor hitze ,
Im Bette geſtern faſt nicht auszuhalten ;
Ich ſchlich erſchöpft in dieſen Garten mich ,
Und weil die Nacht ſo lieblich mich umfing ,
mit blondem Haar , von Wohlgeruch ganz triefend — 120

Ach ! wie den Bräut ' gam eine Perſerbraut ,
So legt ' ich hier in ihren Schoß mich nieder .

— Was iſt die Glocke jetzo ?

Hohenzollern . Halb auf zwölf .
Der Prinz von Bomburg .

Und die Schwadronen , ſagſt du , brachen auf ?
Hohenzollern .

verſteht ſich, ja ! Glock zehn ; dem Plan gemäß ! 125

Das Regiment Prinzeſſin von Oranien

Hat , wie kein 5weifel iſt , an ihrer Spitze
Bereits die höhn von Hackelwitz erreicht ,
Wo ſie des Heeres ſtillen Aufmarſch morgen ,

Dem Wrangel gegenüber , decken ſollen . 150

Der Prinz von Fomburg .

Es iſt gleichviel ! Der alte Kottwitz führt ſie ,
Der jede Abſicht dieſes Marſches kennt .

zudem hätt ' ich zurück ins Hauptquartier
Um zwei Uhr morgens wiederkehren müſſen ,
wWeil hier Parol ' noch ſoll empfangen werden : 155

So blieb ich beſſer gleich im Ort zurück.
Komm ; laß uns gehn ! Der Uurfürſt weiß von nichts ?

Rohenzollern .

Ei was ! Der liegt im Bette längſt und ſchläft .



10 Prinz Friedrich von Homburg .

Sie wollen gehen ; der Prinz ſtutzt , kehrt ſich um und nimmt den

Handſchuh auf . )

Der Prinz von Homburg .

Welch einen ſonderbaren Traum träumt ich ?! —

Mir war , als ob , von Gold und Silber ſtrahlend , 140
Ein Königsſchloß ſich plötzlich öffnete ,
Und , hoch von ſeiner Marmorramp ' herab ,
Der ganze Keigen zu mir niederſtiege ,
Der Menſchen , die mein Buſen liebt :

Der Kurfürſt und die Fürſtin und die —dritte , 145
Wie heißt ſie ſchon ?

Hohenzollern . Werꝰ ?

Der Prinz von Bomburg (er ſcheint zu ſuchen ).
Jene , die ich meine !

Ein Stummgeborner würd ' ſie nennen können !

Rohenzollern . Die Platen ?
Der Prinz von homburg . Nicht doch, Cieber !

Rohenzollern . Die Ramin ?
Der Prinz von Bomburg .

Nicht , nicht doch, Freund !
Hohenzollern . Die Bork ? Die Winterfeld ?
Der Prinz von Fomburg .

Nicht , nicht ; ich bitte dich! Du ſiehſt die Perle 150
Nicht vor dem RKing, der ſie in Faſſung hält .

Rohenzollern .

Fum henker , ſprich ! Cäßt das Geſicht ſich raten ?
— Welch eine Dame meineſt du ?

Der Prinz von Fomburg . Gleichviel ! Gleichviel !
Der Nam ' iſt mir , ſeit ich erwacht , entfallen
Und gilt zu dem Verſtändnis hier gleichviel . 155

Hohenzollern .

Gut ! Fo ſprich weiter !

Der Prinz von Bomburg . Aber ſtör ' mich nicht ! —
Und er , der Uurfürſt , mit der Stirn des Zeus,
Hielt einen Kranz von Lorbeern in der Hand:
Er ſtellt ſich dicht mir vor das Antlitz hin
Und ſchlägt , mir ganz die Seele zu entzünden , 160
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Erſter Akt. 4. Auftritt .

Den Schmuck darum , der ihm vom Nacken hängt ,
Und reicht ihn , auf die Locken mir zu drücken —

O Cieber !

Hohenzollern . Wem ?

14⁰ Der Prinz von Fomburg . O Lieber !

Hohenzollern . Nun , ſo ſprich !
Der Prinz von Bomburg .

Es wird die Platen wohl geweſen ſein .
Hohenzollern .

145 Die Platen ? Was ! —die jetzt in Preußen iſt ? 165

Der Prinz von Bomburg .

Die Platen . Wirklich . Oder die Ramin ?

Hohenzollern .

Ach, die kRamin ! Was ! die , mit roten Hhaaren ! —

Die Platen mit den ſchelm ' ſchen Veilchenaugen !
Die , weiß man , die gefällt dir .

Der Prinz von Romburg . Die gefällt mir —

in Hohenzollern .

Nun , und die , ſagſt du, reichte dir den Kranz ? 17⁰

Der Prinz von Romburg .

dꝰ Hhioch auf , gleich einem Genius des Ruhms ,
Hebt ſie den Kranz , an dem die Uette ſchwankte ,

150 Uls ob ſie einen Helden krönen wollte .

Ich ſtreck' , in unausſprechlicher Bewegung ,
Die Hände ſtreck ich aus , ihn zu ergreifen . 175

Zu Füßen will ich vor ihr niederſinken ,
Doch , wie der Duft , der über Täler ſchwebt ,

iell Vor eines Windes friſchem Hauch zerſtiebt ,
Weicht mir die Schar , die Ramp ' erſteigend , aus .

155 Die Rampe dehnt ſich, da ich ſie betrete , 180

Endlos bis an das Tor des Himmels aus ,

Ich greife rechts , ich greife links umher ,
Der Teuren einen ängſtlich zu erhaſchen .

umſonſt ! Des Schloſſes Tor geht plötzlich auf ;
( CEin Blitz , der aus dem Innern zuckt , verſchlingt ſie , 185

Das Tor fügt raſſelnd wieder ſich zuſammen .
Nur einen Handſchuh , heftig , im Verfolgen ,



12 Prinz Friedrich von Homburg .

Streif ' ich der ſüßen Traumgeſtalt vom Arm :

Und einen Handſchuh , ihr allmächt ' gen Götter ,
Da ich erwache , halt ' ich in der Hand ! 100

Rohenzollern .

Bei meinem Eid ! — Und nun meinſt du, der Handſchuh ,
Der ſei der ihre ?

Der Prinz von Bomburg . Weſſen ?
Rohenzollern . Nun , der Platen !
Der Prinz von Homburg .

Der Platen . Wirklich . Oder der Kamin . —

Rohenzollern ( lacht ) . Schelm , der dubiſt , mit deinen Viſionen !
Wer weiß , von welcher Schäferſtunde , traun , 105

Mit Fleiſch und Bein hier wachend zugebracht ,
Dir noch der Handſchuh in den Händen klebt !

Der Prinz von Fomburg .
Was ! mir ? Bei meiner Liebe —!

Rohenzollern . Ei ſo , zum Henker ,
Was kümmert ' s mich ? Meinthalben ſei ' s die Platen ,
Sei ' s die kñamin ! Am Sonntag geht die Poſt nach Preußen ,
Da kannſt du auf dem kürz' ſten Weg erfahren , 201
Ob deiner Schönen dieſer Handſchuh fehlt .
Fort ! Es iſt zwölf . Was ſtehn wir hier und plaudern ?

Der Prinz von Romburg . ( träumt vor ſich nieder ) .
Da haſt du recht. Laß uns zu Bette gehn . —

Doch, was ich ſagen wollte , Cieber , 205

Iſt die Kurfürſtin noch und ihre Nichte hier ,
Die liebliche Prinzeſſin von Oranien⸗

Die jüngſt in unſerm Lager eingetroffen ?
Hohenzollern .

Warum ? —ich glaube gar , der Tor — 2
Der Prinz von Romburg . Warum ? —

Ich ſollte , weißt du , dreißig Reiter ſtellen , 210
Sie wieder von dem Uriegsplatz wegzuſchaffen ;
Ramin hab ' ich deshalb beordern müſſen .

Rohenzollern .

Ei, was ! die ſind längſt fort ! Fort , oder reiſen gleich !
Ramin , zum Kufbruch völlig fertig , ſtand
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Erſter Akt . 4. , 5. KAuftritt . 13

Die ganze Nacht durch mind ' ſtens am Portal . 215

Doch fort ! Swölf iſt ' s; und eh die Schlacht beginnt ,

Wünſch ich mich noch ein wenig auszuruhn . Geide ab. )

Szene : Ebendaſelbſt . Saal im Schloß . Man hört in der Ferne ſchießen .

Fünfter Auftritt .

Die Kurfürſtin und die Prinzeſſin Natalie in RKeiſekleidern , geführt von

einem Hofkavalier , treten auf und laſſen ſich zur Seite nieder ; Hofdamen .

Hierauf der Kurfürſt , Feldmarſchall Dörfling , der Prinz von homburg ,

den Handſchuh im Kollet , der Graf von Hohenzollern , Graf Truchß ,

Obrift hennings , Rittmeiſter von der Golz und mehrere andere Generale ,

Oberſten und Gffiziere .

Der KNurfürſt .

Was iſt dies für ein Schießen ? — Iſt das Götz ?

SFeldmarſchall Dörfling .

Das iſt der Oberſt Götz , mein Fürſt und Herr ,

Der mit dem Dortrab geſtern vorgegangen . 2²⁰

Er hat ſchon einen Offizier geſandt ,
Der im voraus darüber dich beruh ' ge .
Ein ſchwed' ſcher Poſten iſt , von tauſend Mann ,

Bis auf die Hackelberge vorgerückt ;

Doch haftet Götz für dieſe Berge dir 2²5⁵

Und ſagt mir an , du möchteſt nur verfahren ,
Als hätte ſie ſein Vortrab ſchon beſetzt .

Der Kurfürſt ( zu den Offizieren ) .

Ihr Herrn , der Marſchall kennt den Schlachtentwurf ;

Nehmt euren Stift , bitt ' ich, und ſchreibt ihn auf .

( Die Offiziere verſammeln ſich auf der andern Seite um den Feldmarſchall
und nehmen ihre Schreibtafeln heraus . )

Der Kurfürſt ( wendet ſich zu dem Hofkavalier ) .

Ramin iſt mit dem Wagen vorgefahren ? 25⁵⁰

Der Rofkavalier .

Im Augenblick , mein Fürſt . — Man ſpannt ſchon an .

Der Kurfürſt ( äßt ſich auf einen Stuhl hinter der Kurfürſtin und

prinzeſſin nieder ) . Kamin wird meine teur ' Eliſa führen ,
Und dreißig rüſt ' ge Reiter folgen ihm.
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Ihr geht auf Kalkhuhns , meines Hanzlers , Schloß ,
Bei Havelberg , jenſeits des Havelſtroms , 2
Wo ſich kein Schwede mehr erblicken läßt . —

Die Kurfürſtin . Hat man die Fähre wieder hergeſtellt ?
Der Kurfürſt . Bei havelberg ? — Die Anſtalt iſt getroffen .

udem iſt ' s Tag , bevor ihr ſie erreicht . ( pauſe .
Natalie iſt ſo ſtill , mein ſüßes Mädchen ? 2⁴⁰
— Was fehlt dem Uind ?

Prinzeſſin Ratalie . Mich ſchauert , lieber Onkel .
Der Kurfürſt .

Und gleichwohl iſt mein Töchterchen ſo ſicher,
In ihrer Nutter Schoß war ſie ' s nicht mehr . pauſe . )

Die Kurfürſtin .

Wann , denkſt du , werden wir uns wiederſehen ?
Der Kurfürſt .

Wenn Gott den Sieg mir ſchenkt , wie ich nicht zweifle , 245
Vielleicht im Laufe dieſer Tage ſchon.
Pagen kommen und ſervieren den Damen ein Frühſtück . — Feldmarſchall
Dörfling diktiert . — Der Prinz von omburg , Stift und Tafel in der

Hand , fixiert die Damen. )

Feldmarſchall . Der Plan der Schlacht , ihr herren Oberſten ,
Den die Durchlaucht des Herrn erſann , bezweckt ,
Der Schweden flücht ' ges Heer, zu gänzlicher
Serſplittrung , von dem Brückenkopf zu trennen , 250
Der an dem Khmnfluß ihren Rücken deckt .
Der Oberſt hennings —!

Oberſt Bennings . Hier ! ( er ſchreibt )
Feldmarſchall . Der , nach des Herrn Willen , heut '

Des Heeres rechten Flügel kommandiert,
Soll , durch den Grund der Hackelbüſche , ſtill 25Des Feindes linken zu umgehen ſuchen ,
Sich mutig zwiſchen ihn und die drei Brücken werfen
Und mit dem Grafen Truchß vereint —

Graf Truchß !

Graf Truchß . Hier ! ( er ſchreibt . )

Seldmarſchall . Und mit dem Grafen Truchß vereint —

( Er hält inne . )

54
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Der auf den höhn indes , dem Wrangel gegenüber , 260

mit den Kanonen Poſten hat gefaßt —

Graf Truchß (chhreibt ) .

Kanonen Poſten hat gefaßt —

Seldmarſchall . Hhabt Ihr ?

( Er fährt fort . )

Die Schweden in den Sumpf zu jagen ſuchen ,
Der hinter ihrem rechten Flügel liegt .

Ein Heiduck tritt auf .

Der Wagen , gnäd ' ge Frau , iſt vorgefahren . 2⁵

( Die Damen ſtehen auf . )

Seldmarſchall .

Der Prinz von homburg —

Der Murfürſt ( erhebt ſich gleichfall ) . — Iſt Ramin bereit ?

Der Reiduck . Er harrt zu Pferd ' ſchon unten am Portal .

( Die Herrſchaften nehmen Abſchied voneinander . )

Graf Truchß ( ſchreibt ) . Der hinter ihrem rechten Flügel liegt .

Feldmarſchall . Der Prinz von homburg —

Wo iſt der Prinz von Homburg ?
Rohenzollern ( heimlich ) . Arthur !
Der Prinz von Bomburg ( ährt zuſammen ) . Hier ! 27⁰

Rohenzollern .

Biſt du bei Sinnen ?

Der prinz von Bomburg . Was befiehlt mein Marſchall ?

( Er errötet , ſtellt ſich mit Stift und Pergament und ſchreibt . )

Feldmarſchall . Dem die Durchlaucht des Fürſten wiederum

Die Führung ruhmvoll , wie bei Kathenow ,

Der ganzen märk' ſchen Reiterei vertraut — (eér hält inne .

Dem Obriſt Mottwitz gleichwohl unbeſchadet , 275

Der ihm mit ſeinem Kat zur hand wird gehn —

Galblaut zum Rittmeiſter Golz . )

Iſt Uottwitz hier ?
nittmeiſter von der Golz . Nein , mein General , du ſiehſt ,

mich hat er abgeſchickt , an ſeiner Statt
Kus deinem Mund den Kriegsbefehl zu hören.

( Der Prinz ſieht wieder nach den Damen hinüber . )
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Feldmarſchall ( fährt fort ) .

Stellt auf der Ebene ſich beim Dorfe Hackelwitz ,
Des Feindes rechtem Flügel gegenüber ,

Fern außer dem Kanonenſchuſſe auf .

Rittmeiſter von der Golz (cſchreibt ).

Fern außer dem Kanonenſchuſſe auf .

( Die Kurfürſtin bindet der Prinzeſſin ein Tuch um den Hals . Die Penzeſfſ
indem ſie ſich die handſchuhe anziehen will , fieht ſich um, als ob ſie etwes . Der

ſuchte . ) Raf
Der Kurfürſt (tritt zu ihr ) . llerläßt,

mein Töchterchen , was fehlt dir — ? tuch hebt
Die Nurfürſtin . Suchſt du etwas ?

Prinzeſſin Natalie . Feld

Ich weiß nicht , liebe Tante , meinen handſchuh — 28Das m
( Sie ſehen ſich alle um. ) Roh

Der
Der Kurfürſt ( zu den Hofdamen ) . Hoh

Ihr Schönen ! Wollt ihr gütig euch bemühn ? Du bij
Die Nurfürſtin ( zur Prinzeſſin ) . Der

Du hältſt ihn , Kind . i

Prinzeſſin natalie . Den rechten ; doch den linken ?

Der Kurfürſt . nitt

Vielleicht , daß er im Schlafgemach geblieben ? Vom 1
Prinzeſſin Natalie . Feld

O liebe Borkl ls bi

Der Kurfürſt ( zu dieſem Fräulein ) .
15Raſch , raſch! er in ſ

Pprinzeſſin natalie . Auf dem Kamin ! pas
( Die Hofdame ab. )

Ritt

Der Prinz von Bomburg l,für ſich). be⸗
Herr meines Lebens ! Hab' ich recht gehört ? 200/ nitt

( Er nimmt den Handſchuh aus dem Kollett . ) Fels
Feldmarſchall ( ſieht in ein Papier , das er in der Hand hält ) . Der

Fern außer dem Kanonenſchuſſe auf . — ( er fährt fort . ) Pom!
Des Prinzen Durchlaucht wird —

Der prinz von homburg . Den handſchuh ſucht ſie —

( Er ſieht bald den Handſchuh , bald die Prinzeſſin an. )
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GSeldmarſchall .

z, 28[ Nach unſers Herrn ausdrücklichem Befehl —

Rittmeiſter von der Golz ( ſchreibth .

Nach unſers Herrn ausdrücklichem Befehl —

Feldmarſchall .

Wie immer auch die Schlacht ſich wenden mag , 205

die prinzeſſin Bom Platz nicht , der ihm angewieſen , weichen —

s ob ſie etwa Der Prinz von Romburg .

— Kaſch , daß ich jetzt erprüfe , ob er ' s iſt !

( Er läßt , zugleich mit ſeinem Schnupftuch , den Handſchuh fallen ; das Schnupf⸗

tuch hebt er wieder auf , den Handſchuh läßt er ſo, daß ihn jedermann ſehen

zu etwas ? ! kann , liegen . )

˖ Seldmarſchall ( befremdet ) .

— n3s0Das macht des Prinzen Durchlaucht ?
Hohenzollern ( heimlich ) . Arthur !
Der Prinz von FBomburg . Hier !

FHohenzollern . Ich glaub ' ,
Du biſt des Teufels ?!

Der prinz von Fomburg . Was befiehlt mein Marſchall ?

ifend
(Er nimmt wieder Stift und Tafel zur hand . Der Feldmarſchall ſieht ihn

inten : einen Augenblick fragend an. — Pauſe . )

Rittmeiſter von der Golz ( nachdem er geſchrieben ) .

Vom Platz nicht , der ihm angewieſen , weichen , — 300

Seldmarſchall ( fährt fort ) .

Als bis , gedrängt von hennings und von Truchß —

Der Prinz von Homburg ( zum Rittmeiſter Golz , heimlich , indem

er in ſeine Schreibtafel ſieht ) .

ö Wer ? CLieber Golz ! Was ? Ich ?
Rittmeiſter von der Golz . Ihr , ja ! Wer ſonſt ?

Der Prinz von Romburg .

Dom Platz nicht ſoll ich — ?

Rittmeiſter von der Golz . Freilich !
Feldmarſchall . Nun ? habt Ihr ?

nd hält ) . Der Prinz von Romburg ( aut ) .

rt fort . ) bom Platz nicht , der mir angewieſen , weichen — ( er ſchreibt⸗

Feldmarſchall .

ſucht ſie —IAls bis , gedrängt von Hennings und von Truch ; — 5os

an. ) ( Er hält inne . )

Uleiſt , Friedrich von Homburg . 32
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1
Doch

Des Feindes linker Flügel , aufgelöf ö

Kluf ſeinen rechten ſtürzt , und alle ſeine Durch

Schlachthaufen wankend nach der CTrift ſich drängen ,

In deren Sümpfen , oft durchkreuzt von Gräben ,
Ritt

Der Uriegsplan eben iſt , ihn aufzureiben . 510 Durch
Der Nurfürſt .

Der

Ihr Pagen , leuchtet ! — Euren Arm , ihr Cieben ! 90 0

( Er bricht mit der Uurfürſtin und der Prinzeſſin auf . )

Feldmarſchall . Dann wird er die Fanfare blaſen laſſen 55

Die Kurfürſtin ( da einige Offiziere ſie komplimentieren ) . Was !

Kuf Wiederſehn , ihr herrn ! Laßt uns nicht ſtören . Bot
( Der Feldmarſchall komplimentiert ſie auch . ) Fel

Der Kurfürſt ( teht plötzlich ſtill ). Ihm

Sieh ' dal Des Hräuleins Handſchuh ! Raſch ! Dort liegt er Der d

Der Hofkavalier . Wo ? Zum

Der Kurfürſt . zu des Prinzen , unſers Vetters Eh' r

Füßen ! 51

Der Prinz von Bomburg (rtterlich). 1
zZu meinen ? — Was ? Iſt das der Eurige ? Rit

( Er hebt ihn auf und bringt ihn der Prinzeſſin . )

Prinzeſſin Natalie . Fe

Ich dank ' Euch , edler Prinz . Des!
Der Prinz von Fomburg ( erwirrth . Iſt das der Eure ? De

prinzeſſin natalie . Der meinige ; der , welchen ich vermißt Fei

Eie empfängt ihn und zieht ihn an. ) Ob

Die Kurfürſtin ( zu dem Prinzen im Abgehen ) .
De

Lebt wohl ! Lebt wohl ! Viel Glück und heil und Segen Bo

Macht , daß wir bald und froh uns wiederſehn ! 32 Fanf

( Der Kurfürſt mit den Frauen ab. Hofdamen , Kavaliere und Pagen folgen Ri

Der Prinz von Fomburg ( tteht einen Kugenblick , wie vom Bli
151

getroffen , da ; dann wendet er ſich mit triumphierenden Schritten wieder i De

den Kreis der Offiziere zurüch ) .

Dann wird er die Fanfare blaſen laſſen ! Doch

( Er tut , als ob er ſchriebe . )

Seldmarſchall ( ſieht in ſein Papier ) .

Dann wird er die Fanfare blaſen laſſen . — Den



Erſter Akt . 5. Kuftritt . 19

Doch wird des Fürſten Durchlaucht ihm , damit ,

Durch Mißverſtand , der Schlag zu früh nicht falle —

ingen, ( Er hält inne . )

n, Rittmeiſter von der Golz (cchreibt ) .

31b( Durch Mißverſtand , der Schlag zu früh nicht falle . 525

Der Prinz von Homburg (6zumGraf Hohenzollern , heimlich ,in großer

en ! Bewegung) . 0OHeinrich !

10
Rohenzollern ( unwillig ) .

laſen laſſen
Nun ! Was gibt ' s ? Was haſt du vor ?

Der Prinz von Romburg .

1510 Was ! Sahſt du nichts ?
—

Rohenzollern . Nein , nichts ! Sei ſtill , zum Henker !

Feldmarſchall ( fährt fort ) .

Ihm einen Offizier , aus ſeiner Suite , ſenden ,
dort liegt er Der den Befehl , das merkt , ausdrücklich noch

zum KAngriff auf den Feind ihm überbringe ; 5⁵0

ſers Vetters Eh' wird er nicht Fanfare blaſen laſſen .
Füßen! 5¹ ( Der Prinz ſteht und träumt vor ſich nieder . )

— habt Ihr ?
Rittmeiſter von der Golz (cchreibt )

55 Eh' wird er nicht Fanfare blaſen laſſen .
Feldmarſchall ( mit erhöhter Stimme ) .

Des Prinzen Durchlaucht , habt Ihr ?
der Eure ? Der Prinz von Bomburg . Mein Feldmarſchall ?

nich vermißt Feldmarſchall .

Ob Ihr geſchrieben habt ?
Der Prinz von homburg . — Von der Fanfare ?

und Segen Hohenzollern ( heimlich , unwillig , nachdrücklich ) .

unl 32 Fanfare ! Sei verwünſcht ! Nicht eh' , als bis der — 335

Rittmeiſter von der Golz ( ebenſo ) .

Als bis er ſelbſt —

Der Prinz von Bomburg ( unterbricht ſie ).

Ja , allerdings ! Eh ' nicht — —

Doch dann wird er Fanfare blaſen laſſen .
( Er ſchreibt . — Pauſe . )

id Pagen folgen

ck, wie vom Bli

hritten wieder i

Seldmarſchall .

Den Obriſt Mottwitz , merkt das , Baron Golz ,
2
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Wünſch ' ich, wenn er es möglich machen kann ,

NRoch vor Beginn des Treffens ſelbſt zu ſprechen . 340

Rittmeiſter von der Golz ( mit Bedeutung) .

Beſtellen werd ' ich es . Verlaſſ ' dich drauf . Oauſe . )

Der Kurfürſt ( kommt zurück ) .

Run , meine General ' und Oberſten ,
Der Morgenſtrahl ergraut ! — Habt ihr geſchrieben ?

Seldmarſchall .
Es iſt vollbracht , mein Fürſt ; dein Kriegsplan iſt Obriſt

An deine Feldherrn pünktlich ausgeteilt ! 545

Der Kurfürſt ( indem er Hut und Handſchuh nimmt ) . Ob

herr Prinz von Homburg , dir empfehl ' ich Ruhe ! Halt !

Du haſt am Ufer , weißt du , mir des Rheins Rol
Swei Siege jüngſt verſcherzt ; regier ' dich wohl , Halt !

Und laß mich heut ' den dritten nicht entbehren , Ob

Der mindres nicht , als Thron und Keich , mir gilt ! 350

Eu den Offizieren . ) No

Folgt mir ! — he, Franz ! Hier ,
Ein Reitknecht (tritt auf ) . Hier !
Der Uurfürſt . Raſch . Den Schimmel vor Ob

— noch vor der Sonn ' im Schlachtfeld will ich ſein !

( Ab; die Generale , Oberſten und Offiziere folgen ihm . )
E

Der e

Sechſter kluftritt .

Der Prinz von Bomburg l(in den vordergrund tretend). 9010
nun denn , auf deiner Uugel , Ungeheures , 115

Du , der der Windeshauch den Schleier heut ' ,

Gleich einem Segel , lüftet , roll ' heran ! 55

Du haſt mir , Glück , die Locken ſchon geſtreift :
Wol

Ein pfand ſchon warfſt du , im Vorüberſchweben ,
Aus deinem Füllhorn lächelnd mir herab :

Der

Heut' , Kind der Götter , ſuch' ich, Flüchtiges ,
2

Ich haſche dich im Feld der Schlacht und ſtürze 50( „ R0

Ganz deinen Segen mir zu Füßen um : Er
wärſt du auch ſiebenfach , mit Eiſenketten , et
am ſchwed ' ſchen Siegeswagen feſtgebunden ! ( Ab⸗)

Hür
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